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ie vom Himmel im Lenz', unter erfrifchenden 

Blüthenregen, ums Haupt purpurne Rofen, Scherz 

In dem fröhlichen, trunknen 

Äuge, Flora zur Erde steigt; 

So, glitckfeliges Land, kömmt, mit allgütigem 

Blick' im Auge voll Reiz, himmlischer Milde voll, 

Dorothea, der fernen 

Fürstentöchter erhabenste! 

Streuet Blumen Ihr dar, finget, ihr Jungfrauen, 

Hymenäen! beginnt festliche Tiinz umher, 

Eh' Ihr güldener Wagen 

Sie dem staunenden Aug' entführt 



Weinet Thränen des Danks, Thränen der innigften 

Freude fegnend Ihr nach, Mütter des Volkes, tont 

Fromme Wonnegefäng1 Ihr 

Nach zur prächtigen Kaiferftadt, 

Die, voll feyernder Pracht, harrender Sehnsucht voll, 

Ihrer wartet, Ihr fchon Blumengewinde flicht, 

Schon der horchenden Newa 

Nymphen alle Sie grüffen lehrt! 

Heil, Kuronia, dir! Weihe der Göttlichen 

Jahresfeyer und Lied! Weihe dem Göttlichen, 

Dem Sie liebevoll lächelt, 

Freudenopfer und Blumenfeft! 


